
Nummei:- !'i 

1. P'artaetsmq 

„Beytrag zu einer Tirolischen Flora und einem 
Tirolisch-botan ischen Idiotikon" 

Von Candldu& v. R.amehenleh, DoeWr der Medleln, und ebem1'llsem PbyllkWI de1 lAudgerlohU. Llienz 

Campanula llnl!olia, klelnblättrlge Gl'Jcken
blume: au:! der Stadtmauer 1n L i .e n z ; 
auf Felsen QberalL 

C. pu11Ula, kleine Glockenblume: In der 
Bürgeraue; 1m t•!er der Isel und 
Drau: auf der Laser:z-Alpe. 

C lhyr.50idea, slrauß!/Jrmlge Gl,ot.kenblurne: 
au:! den Kaiser Al~n. 

Carclamine bellld1folia, maallblätlrl.ge Was
serkresse: au.! der Leibnlger, See
bacher und Marenwalder Alpe; 
im Trelewlt.11ch; au:! dem Kals·<>r 
Tauern. 

C. re:>edllolia, re5edeblättrtge Wass~r-

kree.se: auf der Hof111lpe; 1m Trele
w1tsch; au! den Zlbernlzen; auf 
dem H'1chrleb. 

Carduu.11 defiJratus, Bergdlstel: auf d!n 
Zabernit:zen; auf der Mar-enwal
der Alpe. 

C. erlopb.rirus, wolletrtigende Di.siel: aur 
der Mtirenw;,ilder und Michlb:;i
cber Alpe; hinter dem Rauchkofel. 

C. helenoide~. helenlenll.l'lige,Dlslel: auf der 
Marenwllder Alpe; lUf d·er Te1sch
nl:r in Kals. 

Carex alba (Scopol1 Fl. Carn. n. 1146.), 
w~ Segge: am Ufl'.!r der Drau nahe 
bey dem Toldenfll'lde. 

C. eurvula, krumme segg . .!: auf d<"r 
Te111cbnitz in Kat~. 

C. digitata. lingerlörmlge S!gg·e: 11.u! dem 
Rauchkofel, Zabrol, und Plat
scboy. 

C erlaetorum, Heide-Segge: Im Trist l -

eher und Lavanter Walde; am Fuße 
dea Rauchk'1fe)ß. 

C. saxa\llis, Stein-Segge: auf d·er Kersch
baumer und Laserz-Alpe. 

Cerastlum alpinurn, Alpen-Hornkraut: au! 
der Hof-Goe11nlz und Gambl'r
ger Alpe. 

C latl!allum, bnltblii.tlriges Hornkraut: auf 
dem Neu11Jpl; auf der Hof~ und 
Marenwalder Alpe. 

C. st.:r.lctum, ganz auJ:rechtstehend..is Horn
kraut: auf der LeibnJger Alpe. 

Cbelranthus alpinus, Alpen-Leuko}e: in der 
Bürgeraue; am Drauufer; beym 
Dorte Mar.cnwald .am Iseluf·er. 

Chenopodium botry11, Traubenkraul: n~b~n 
dem V.'ege von Tebant nach Döl· 
sach; im Dölsa~her Dornach. 
Abbe Mayr.•) 

Cherlerla sedo1des, 
Cherlerle: auf der 
Alpe. 

mauerpfef1e rartl ge 
Marenwalder 

Chry11anthenum alp!num, Alpen-Wucher
blumf': auf der Milrcnwalder Al~; 
auf der Seh!einitz; Im Trel.~

wif.llch. 
Ch. atratum, 11eschwll.rzle Wucherblume: 

auf der Köniz; in Pregr11tten .auf 
den L.a11nizen. 

Ch. 1egetwn, Ack.er-Wuch;;!rblume: tm Klo
ster i ra uenlelde, welches gegen 
Morgen an das Mohren!eld gränzet, 
fand Ich Hie im August 1'798 In der 
Blühte. 

Clneraria alpina, Alpen-Aschenblume: auf 
der Telschnit:z; hinter dem Rauch
kofl'.!l be,v der öden Wand. 

Circaea .alplna, Alpen-H.:xenkrauf.: unter 
den F'elsenwiinden des R au c h k o f e l s • 

Cn.tcus erisltha\es: im T r l a t 11 c h .c r uTJ.d 
L.avanf.er Wald·e. 

Cn. pygmaeus, Zwerg-Kr„tzkraut: auf d·:or 
Teischnlt.z; auf dem Ktilser T'1U
ern. 

Cn. spinoslaaimus. sehr sf.achUehleB Kratz
kraul: .:iuf der Kerschb11.umer und 

"')Der Abbe M<.1rkuA Mayr hat si~h 

um die Lienzer Flora sehr ver
dient gemacht. Er verließ nach Aufhe
bung des Je~ul~ordens, tl\'.!9sen Mit
glied er war, das Collegium ~u r.1 ü h 1 -
stad t, und kehrte in seine Va1er6t..dl 
Lien z rurück, in deren Gegend er 
s.l.ch mit Aufsuchung der Pnan:i:.en, als 
seinem Llebliflgsfaehe. bis zu M'lnem 
Tode unablä~sig beschti.ftlgte. Er starb 
den 2J. Hornung 1793 ;,iu den Folgen d..ir 
:rur!lckgetretenen Gicht. und ward v,)n 
allen, die ihn kannten. bsweinet. 

M11renwalder Alpe; auf der Kal
ser Dorferalpe. 

Colchicum moutanum. Berg- Zeitlose: au! 
dem Grtibele-Brunnenleld beym 
untern R11ln 1n Stauden. Abbe Mayr. 

Convallarla majalis, Mayblume'. am Fuße 
des Rauchko(ela. Hr. FrlillZ Vest, 
St11dtapo1heker :zu L l e n i. 

CollonUla minim:i, klelnsie Pelt&che: allf 
dem Rsuchkofel und dem Ket
scbacher Serge; au:! den Trlst.a· 
c her Bergwiesen. 

Cl·cl11men europaeum, Schwelnbl'Od: unter 
Lavant in Wüldern; auf dem Ket
sehacber Serge. 

CynosuruB caeruleus, blsu.::s Kammgras: 
auf dem Rauch- und K.ampenk,)
!el; au.! dem Plat11choy. 

C sphaeracephalu!, rundköpfl.gee Kamm
gras: hl.Dter dem R;,iuchkofel au! 
der Laserz und Lavanter Alp,:,. 
Die Blumen slnd blau; duch k,om.mt ee 
sehr oft mit W'l'ißen Blumen v'or, deren 
Jl.hrchen meistens 4-5, seilen 2. blüthii.; 
sind. 

Cyprlpedium calce'1lus. gemeiner Frauen-
11cbuh: 1m Trist<.1cher und Lavan
t er Walde, wo ihn der Abbe Mayr fand 

Daphne cneorum, scbweizerscher Keller
.heb: hlnter dem Rauchkoiel auI 
dem Hvchrleb; bcy Innlchen auI 
dem Kohlalbl. 

Dianthus alpinus, AlpEOn-l"ll'elke: aui dem 
Kalser Tauern; au{ den Pregratter 
Alpen. 

D. arenarlw, &od-Nelk.e:. au! dem Lei
sacher Grlese. 

Dr. b9rbatus. barUge Nelke: hlnt.?r dern 
Rauehkofel auf ·dem Huchrieb; 
auf den Zabernlt:zen. 

Dr. glacialis, Ei~-Nelke: aul der Alpe 
Teisebnitz in K21l~. 

Dr. glaucus, blaßgrünc N!!lke: ober dem 
Trislacher See lUf Felsen. 

V. plumarlus, Feder-Nelke: auf den Wie -
sen von Amlach gegen den Ulrichs
bühel. 



ositlroler Heimatblltter 

Dr. !&veetris. wllde Nelk.e: aul dem Ra -
bueling; auf dllr Lavanter und 
Kerachbaumer A1119. 

Doronlcum bellidiaatrwn, unächte MaaB
llebe: J.n der BUrgeraue; hinter 
ScbloAbruck am Iaelufer; am 
Fuße des Rauchkolela; 1m Tri
~tacher W::i.lde. 

Dr. pard11lianeht!l1, gemeine Gemawur:r.: aul 
der Lava n te r Alpe; hinter dem 
Rauchkafel in Inetein. 

Drya:s octopel.ala, acbtblättrtge Waldgötlin: 
au! dem Rauchkafel und Wel
senstein; auf dem Kali;er Tauern. 
Auf dem Rauchk-0fel blOhet :d.eim 
May; auf dem Tauern 1m August 

Epllobiwn alpinum, Alpen-Weiderich: .auf 
der Ilafalpe; 1m Trebewi,11cb. 

Ep. roomarlni.f·ollum, rosm3.rinbtatlriga 
Wt'lderich: in der Bürgeraue beym 
W11111;erdamme. 

Erlgeron alplnum, Alpen-Mannskraut: auf 
der Schleinltz, Marenwalder 
und andern AlpelL Das einblwnige E. 
unillon.un, scheint nur elne Spielart des 
Alpen-r..tann~kraut :ru seyn. 

Euphrad11 ul\sburgensls, salzburglsther 
Augenltos'; 11.uf mebrern Alp<:IL Die 
Blätter sind am Rande mit langen, spit
zigen Zähnen versehen; dle Blwnen sind 
In allen ihren Theii..?n viel kleiner, 
als bey dem of1tctneUen Augentroel Die 
Blumenkrone ist kaum llnger ala der 
Kelch: illre Oberliµpe stehet aufrecht, 
wi der Spitze zurückgebogen, ganz bläu
llcht, die Unterlippe ist 1cl:unal, etwas 
länger ala die Oberlip_p4!, und ihre Läpp
chen sind Unienfönn.ig, ungleich ausge
randel 

Fe3lu~a varla. abändernder Schwingel: aut 
der Lelblnge:r Alpe. 

Filago leontopodlum., Löwenfuß: aul d~o 

böch~len ISpUzien der M ll r e n w a l der, 
La v a n t e r und anderer Alpen. 

Gentlana asclepladea, scbwalbenblättrlger 
Entlan: im Tri1>tacher Walde beym 
Kratt: auf der Zoch- und Ker11cb
baumer Alpe. 

G. bavarlca, biüeri~cher En:Uan: auf der 
Laibniger und Alkuser Alpe. 

G. elongata, langer Enz1an: au! der 
Scblelnit:r.spi.tze; 1m Tr..:!le-
witsch. 

G. nana, Zwerg-'11'.nWn: auf der Schl.ei
nitzspitze; auf dem Za.bernlt:r.
kofel: aul den1 Kals('r Tauern. 

G. niv.!111.a, Sclmee·Enzlan: aU! dem Kal
se r Tauern; auf der M11.renwalder 
Alpe. 

G. prostrata, d.arnledergestreckter Enzian: 
auI dem Maurer Gebtrge in Virsen. 

G. pumlla. kleiner Enzian: auf Alpen mit 
dem Balerlschien und Frühllng.!1·Enz1im.. 

G. punctata. ge!lccktar En:d.an: auf der 
Telschniz; au! dem Kaiser Tauern. 

*) Der be:r-Qhmt.e B-Otaniker und MlneraJ.Jg 
Freyhierr v. W u 1 l e n wlihlte lllcb nach 
Erlöschung des Jesul~n-Ordens, wov::>n 
er ein Mitglied war, dk Stedt Clagen
f ur t :z:u aelnem Aufentbalts~rte, und 
weihet.e seine zeit. die ilun dle Aus
übung der Seel.s~rse und der Nächsten
liebe übrig Hell, sanz der Naturge
sch11:htc. Er be:.uchte einigemal sein.:n 
Freund, den Abbt Markus Mayr :r.u 
Lienz und bestieg In d.c:ssen Ges<!ll-
5chaft mehrere Alpen im Landgerichte 
LJ.cnz, um Pflanzen und MJ.neralien :zu 
sammeln. 

Geum hybrid.um, Bastart-Meennn: auf 
den ·llenmr Alpen. l'Nbben' von W u l -
ten.~ 

O. reptana, krleehende Meerwurz: .aut den 
Zabernttzen; Im Trelewltsch. 

Gl.-Obularia cor-dU:alla, berz:blättriirt Kllfi!l
blume: am Weee von Amlach :r.ur 
Gll:z:enachmled~; In der BO.rger
aue; 111W dem Rauchkofel; ~y 
Innlchen 1m Kohlalbl. 

Gnaphalllum alplnum, Alpen-Ruhrkraut: 
von Amlach segen die Gll:r.eo
Schmiede; vom UlrlehebQbel gegen 
den Trlstacber SH; auf den Trl
B t a c her Bergwles.rn. 

Gn. dioicum, :r.weyhäuslgea Ruhrkraut: im 
La v a n t e r Walde. Abb!\ Mayr. 

GIL norwegicum, n::>rweglscbea Ruhrkra'J.t: 
auf der Laser:z-Alpe In FelMnklQ.ftei... 

Gypsopbylla repens, kriechendes Gyps
kraut: in der Bürgeraue ; aul dem 
Hochrieb. 

G. allXifraga, nelk.enartlges Gypskrau': ln 
der Bürgeraue; aul Feldmauem 

Hed:yprum obscurum, dunlr.elr:>tber IS11J1,... 
klee: auf der Marenwalder Alpe; 
aul dem K a l a er Tauern. 

Herntara hlrauta, haariges Bruchkraut: In 
dar Bürgeraue; aul dem Lelsa
c her GrJ.es. 

Hibiscus trionum, R·oB-Jblsch: unweit der 
Messlngfabrike Im M ab r e n ! e l de bey 
der Harpte fand leb diese Pllan?i! Im 
J. 1797 mit Chenop:::.dlum csDpu1a, Re1eda 
lutea und Chrysillllbemum ses.etum 1m 
benachbarten Klo91.erfreuenlelde. Diese 
4 Pflanzen werden in der Gegend um 
Lien :r. sonst nirgend& gef\lllden. Im J. 
1790 lagerte slc:h do.rt da11 Je. k. vom ISQd
llehen Tirol zurückgekomm1ne Mllltllr
Fuhrwe!l'l'n-Depot. 

Hieraclum alptnum, Alpen-Hablchtlcraut: 
auf dem Kai.Her Tauern; au der Ma~ 
renwald.er Alpe. 

H. ll.urantiacum. orangetärblges Hablebt~ 

kraut: auf der Marenwalder, Mlchl
b a c her , und andern Alpen und B.erg
wicsien. Die Blumen haben einen ange
nehmen Veilchengeruch, und aind manch
mal sa[ranfärb!i- Man findet Exemplar<!, 
deren Schaft el~ einzige, aber größere 
Endblume trlgt. 

H. lncarnalum, fleJxhlärblges Habicht
kraut: bey I n n i c h e n •J am Fuße des 
Rohrwaldes, beym Unpr\llll des 
Drau - Flusses, und In dem neben 
Walde, H ,_ s p 41! n genannt, gegen dle 
Fau1ter Kaser. 

•)Die Hofmark Innlchen Uegt Im Obe:r
Pusterlhi:lle. ~ Stunde vom Unpn.ing des 
D r a u - Fl ueMfl, und 9 Stunden von der 
Stadt L 1 e n z el'ltfemet, in elnem V. 
Meile breiten Thale. Di.eMr Ort über
trifft an Höche vielleicht alle ln der 
Ehene g.elegenen Orte in EurDpa; denn 
nach genauen, durch zwey Jahre tortge
.etzten Beobachlunien blt zu lnnl
chen der mittlere Bland des Barometers 
288 !rantilsbc:he Linien. Am höchsten 
s1.and der Barometer den 2Mel'I Dec. 1806, 
und am niedrlisten Im nllihmlir.hen Jahre 
den Ztel'l Dee. an welchem Tage ein fQrch
\:erllcber Sturm zu Ltvorno wüthete. 
~r größte Unt-ersch~ :z:wtschen dem 
Fallen und Steigen des Barometen be
trug 15~ Llnlen. Dte Stadt Llen:r. Ueg~ 
'be:y 130 Klafter niedrtger als Innl·cben. 

41. Jahrgang - Nummer 5 

H. lntybaeeum: auf der Marenwald·i!r 
Äl.119; auf dllm Zötterfelde gerad! 
ober 'dem War,achenbrunn. DiiaM 
ganz klebrlse Pllan21e gibt, besondfta 
zwiecben dlln Flngem gerieben, einen 
dem ßO.llligltn Unscblltt ähnlichen Geru1.:h 
von IW:h. 

H. glaucum alllon, blaAgrünes Habicht
kraut: In der BO.rgeraue. 

H. pillferwn, haariges Habichtkraut doi!& 

HrlL Hoppe: auf der T·eischni:z; 
auf dem K a l s er Tauern, und auf der 
Marenwalder Alpe. Diese Art des 
Hablchtkrauts scheint nur elne Spi.elprl 
des zottigen, H. villosum, :ru seyn. 

H. porrlfollum, porTlblättrlges Hablcbt
kraul: In der Bürgeraue f.and eil Hr. 
Thaddäus Ilänke. 

lL :iital.ice!alium. meerirasblllltriges Hab
blchtkraut: in der B ü r g 41! r a u e ; b?y 
Innlchen auf dem Oelberse. Der 
&:ba!t ist sebr o.!t einfach, und nur mit 
einer, auch zwey.en Blwnen versehen. 
Die schwef~lfärblg.en Blumen Werd\ln 
durcb Trocknen dunkel&rOIL 

H. tuax.lilcl. röhrkraut[Onniges Hab1ehl-
kraut: auf der Scblelnltz; auf den 
Pregratter Alpen. 

lL vlllosum, mttlges Hablchtkraut: aul der 
Teischnl:r.- und auf der Maren
walder Alpe. 

Hormlnum pyrcnalcum, pytenälscber Schar
lar.h: .auf der ltalkifllbtriskil!tte vom.Dorfe 
Sexten bis zu dem berühmten Braxer 
Bade; vorz:llglieh bey Innlchen "V'Dn 
der Ha 1 n :r. l sehe n Led.!rwalke b!s zur 
Scbmiedelwie11e hinauf, und aulder 
Ganr.aate. 

H:yaclnthw botryoides, traubenarli,fllr Hya· 
dnth: be;r dltT Aml.acber Wlebr (W1~
serldtung) fand ihn Joaeph Ortoer, 
e1n Bruder dea Andre Ortner, be
kllnnten Pflanzenaammlera zu L 1 e n z. 

Hypocbll.erle belviettca. schwetarlachlia S.au
kraut: auf dem Zötter-Felde; au! 
den Zabernlzeo, und auf der M.a
renwalder Alpe. 

Iberis rotundifoUa, rundblittrl,fll lber
pßanze: auf der La1erz, Kersch
baumer und Ma.renwalder Al~; 
auf dem Hochrleb und Insteln. 

Inula helenium. Alantwurz: auf der M a -
r e n w a· l d e r Alpe In Mit
tartro:yen bey den Trögern. Andre 
Ortner. 

I~pyrum thalletroldes, w1e!l'l'naua:rtiger l&a
pyron: · In GebQxben an den. D r .a u - und 
Iaelufern • 

Jun('Ull angustlf<iUua Wulfentl; sehmalbUl.tt
rige Blnslt: Im Elchwildehen; am 
Fuße des Raucbkofels und 1n an· 
dern Orten. 

L genltulat1111 (Fl. bavarlcae D., 500) gegli~

derte Binae: a.ul ~r Tetsc.hnlt:r.; auf 
dun Kaiser Tauern. 
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Dr. P. Florentln Nothegger 

111 Die Bilder der Ordensstifter im Klosterkreuzgang zu Lienz 

Bild des hl. Petrus Coelatinus 

1(.) Der hl. Petrus Coelestinus. 
Gestorben 1290, f'e.1t am 19. MaL Auf dem 
Bild -dargestellt als P.apsl mit elner Taube 
{Hl Gel.lt). Petrua Morrone lebte als Ein
"1etller in ll&ll.liln. Als sich Ihm Schtll.!!r 
anacliloaaen, entlitand eln Orden, der 
~ntlkh ein &e\bständtger Zweig des Be
cedlk\UM!rorderu war. Alil sich die Kardi
oäle bei ein.er Papstwahl zwei Jahre lang 
nkht einigen konnten, wählten sie schiieß
lkh l2lN- den achtzigj.lihrigen Einsiedler Pe
tru1 Morrone zum PapsL Er na11nte eich 
Coeleattn V., daher der Name seines Or
deDll „Cot:k~ün.er". Da er sich der List 
dea Papsttums nicht ,ewacbsen fühlte, 
!Sankte er schon nach dnigen Monalen ab 
und lebte bli zu aelnem Tode 1296 1n 
einem z.u einer Einsiedelei umgestalteten 
Zimmer dlt! Schlosses Fumone bei Ana,gni. 
Bei teioem Tod~ zählte der Orden 2.1 
Klöster, besteht a~r liingal nicht mehr. 
In O&tef'Tlt:ich war er nie Yerbreitet, 

15.) Der sellge Petrus G1mb1-
curta. Gestorben 1435. Fes~ am 1. Juru. 
Auch Petrus, 1355 z.u Pisa geboren, lebte 
zuerst alB Elnsied~r au! dem Montebelio. 
Durch Anschluß von anderen Einsiedkrn 
wurde er der BegrO.nder des Ordens der 
„armen Elnsiedler des bL Hieronymus", 
kurz. Hleronymtten ,enannL Der Orden 
wurde später auch tn öslierreich und B9.y
ern eingeführL Am Joselsberg bei Meran 
lebten nämlich mehrere Elnsledler, welche 
durch den tUchUgsli!n von ihnen, P. Onu
phrlus Holz.er, .zur Ke11ntnill dlsses Or
dens kamen und sieh 1fl94 ibm anschloa
RD. Bald entatanden weitere Klöater, dar
unter 1n Kärnten Orte!lburg be1 Baldrams
dßrf (gegründet 1707), Wal&ach (1'1441) und 
Innerteuchen (1'1~). In Waisach und Inner
teuchen hatte sich bis beut-e die Bez.eich
nung ,,Klösterle" erhalt.eil. In Inoerteu
chell lebte P. GraUan Wohlgemuth, der he
nlllm1este Nelkenztlchter Europas. Durch 
die Aufhebung mehrerer Klöster durch 

Bild des sel. Petrus Gambacurta 

die Hk!ronymlt.en In österrelch um 11130 
erloschen. Druo letzLe Kloster war die 
schöne Wallfahrt Schönbach 1n Niederös~r
reJ.ch, wo auch der lm Rufe der Helligkeit 
verstorbene P. Onuphrius H·olz.er (t 172') 
begraben ist. Das Ordenskleid der Hiero
nymiten war schwar:z mit einem gleich
[alls sehwarzen Ledergürtel. Der Orden 
als solcher wurde am 12. Jänner 1933 v:on 
Papat Plua XL aufgehoben, da er nur noch 
19 Mitglieder zählte. 

10.) Der hl. Franz von Paula. Ge
storben 150'1, Fest am 2. AprU. Auf d.!m 
Bilde in der Triebt d.i!s von ihm gestif
teten Ordens dargestellt, 1n einem Buche 
lesend, darüber das Wort „Carilas" (d. h. 
Llebe). Auch dJeser Heilige, geboren 1416 

Kaber Joseph IL und Per&onalmang.el sind Blld des bl Franz von Paula 

zu Paola In Unterlt.allen, war :tuerst Eln
!!ledler, bekam Schüler und so wun:le der 
Einsiedlerverein In einen Orden umgewm
delt Er hieß Ihn „M!niml", d. h. „mlD
deate BrUder", wid verlangte vor illern 
strenies Fasten. Nach seinem Geburtaort 
Paola hieß der Orden bei unl!I ,,Paulaner". 
Er bestand u. a, l.n Wien und In Böhm!n, 
besonders aber in München. Dort lebte der 
Laienbruder Bernaba.!l Still, der ben1hm
teate Braumeister B1yerns. Auf d11ill Fest 
des OrdensaUfti!rs (2. April) wurde be
sonders gutei; Bier gebraut, das unter dem 
Namen Salvatorbier Doch erhalten Ist In 
ObereisWrrielch war ein Pauh1oerklo1ter 1n 
Obertalheim bei Vöcklabruek, gegründet 
von Chrlstoph GraC Harrach, der vom hl. 
Fraiu: aelbst ln den Orden au!,enommen 
wun:le. Kaiser Joseph II. hat dlcsea und dJe 
metsff:n anderen Kleister der Mlnimi tn 
O:siterrdch aufg.ehoben. In Itllllen, Frank
reich und Spanlien bellteht aber der Or
den noch mlt etwa 300 Mltglledem. - Es 
clbt 11uch noch .aeht K.lc)sler mit 150 Schwe
stern des Zwelt.en Ordens der Mlniml wid 
einen Dritten Orden, dem der h1. Franz 
von Sale1 ang.ehörte. 

17.) Der 11elig• Antoniua Marla 
Z 1 c e a r t a. Gestorben l.S311, Foeet am 5. 
JWi Alil d.u Bild gemalt wurde, w.ar 

Bild des ael. Antonius Maria Zaccart.a 
Fotos: H. Waschgler 

er noch nl.cht beß.lggesprocben; das ge-
1cllah ent lllU'l. Er bt als . Priester darg·e
stellt, mit •iDem Pergament, worauf die 
Besti11guoa seines Ordena: atebL Antonlus 
l!4ar:la war 1501 zu Crerriana B1b:irien, war 
zueral Ant, wurde dann Prl.i!1ter uad Yer
hand s1ch a30 1n Malland mit zwet anderen 
glelchgestnnt;en Prkskm zu etner Gemein
schaft, welche De „Regulierte Kleriker 
vom hl Paulw" nannten. Nach der Kirche 
zum hl. Barnabas. die 1k! erhlelt.lln, nannte 
man aber den Orden kurz „Barnabiten". 
Zweck bt Unterricht der Jugend, Vollt1-
mbs1onen und Förderung lkr And1cht zum 
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Dct' Aufbeu de& erbaullcben StQckea l.Bt 
5 Akte inlt Prolog und 32 SllelMln te

;,..dert. Da! ,,Speclaculwn 1nt.ermedlum", 
welchem je ein Trupp De.zier (fUwu 

·_·benbiJrgen-Banat) und Pu.nnoider {Rawn 
,iiau-Save) samt Anführer, Fiihn:rlch und. 
.1nbour, zusammen an die !IO Mann auf
·ireten betten, war nacb dem ersten und 
itLen Akt, dle :NTel ChOre, der „Chorut 
>memrum" und der „Chorus Venatorwn" 

J 11.ger) waren nac:.h dem zweiten und 
_c·rten Akt ~ln.ieplant. 

In den Chö~n traten vier K.a.11traten ao... 
ic vier „Personae Music&e" auf, wobl.I. 
'.ztez'.e In Doppelrollen dan GcDlwi des 
li>ubens, den Hüt.-r der 'Iuaend, die TU
,·nd, den FrVden, dM! welWche Ehre, dlq 
,!Jscbe Liebe, den Ehegott und den Hocb
:u\ darzustellen hatten. DM Musik schrieb 
_<Joon vtktor Tanur, Reg.enechori an der 
:·arrk1rtc:.he Marill-HW zu Innabruck. 

ca uptd arete ller: 

; nlllcc111us 
c·renttanu11 GaWcanl aetnulator (-R!Val·e) 

-vmmachus, Consul Rom 
"nstanlla (dargestellt von Jos. Seb. v. 
,iurn & Taxis) 
"nstans et Cöonst!U\tlnus jun.., Fraters 
·n~trant.1se 

·•hannes et Paulus, Gelllcanl femlllare1 
~hlus et Mareoellua, Belli-Dux, TerienUanl 
·nici 

Daneben wazien noch rruppenfübrer, Sol
.:iten, Gl:fan,ene. !khlldknapPen und Fak
•:llräger erfordtrll~b. 

Auf die ganze Probl~matJk des Jeeulten
ileaters kann hier nicht elngeg.a.ngen wer
c·n. Ee sel nur darau! vetwlesen, daß be
([ts der „Cenodoxus" des Jak-0b Blder
nunn (l!i78-1839J der Eitelkeit verfallen. 
1.:.Jdes (15Df--Ul88) „Jepblla•" ein gfegttl
her Feldh.eerr war. und im „Spiel vom hL 
\leldus'· „ der Held In der Hoch2ett1nächt 
ntflleht, weon er das K-euschhel!5ge1Qbte 
>'tan, und als Bettler unerkannt im Hawie 
~ine11 Vaters stirbt. 

'nhalt 

,l\'lc:ht unvernünflig haben die Heydnlsche 
lömer ihl'ein Sinn nach ~handlat / 
Ja sie der T~ild und Ehre :cween 

Tempel 
t·rbauent f und zwar alsv / 
·~aß Niemand in den Wohnsitz der Ehre 
einen Zutritt finden möchte / 
rr seye dan durch d~n engen Elngeng 
(1er TUf!!nd hinein ge~chioffen. 
Dises machte sich ven &einen aber-glau-

AlleTheiligsten Sakra~nt. Die Barnabiten 
tregen kehle besondere Ord.en1tracht. Sie 
i.-.hlcn d-t"r:reit etwa 5()() Mitglieder in Its
lien, Belg!en und Nordamerika. Jm Mutl,gen 
österrel.cb besaßen sie vier Niederlassun
~en, die aber w~gen Personalrnangelg \'Jr 
etwa ."1 Jahren den Salvatorianem über
bEben wurd;:n, sod~ll dl~ Ilarn1biten heute 
in Oeterretch nicht mehr bestehen. 

blgen Vor-El.1-iern zu Nutz.!n Ga 111 ca n, 
ein Römischer G.?8chl1tebter J 
weyland Bur,ermeister / und dermahlen 
Constantlni de1 G:Mßen ROrn. Ksys-c:re 
ObrUt-bevollmlchtlgter Feld-Herr 
wider ~ wilde Scythler. 
Er :zoge 1n das Feld / noch ein Heyd f 
atrltte als ein .an,ebender Cbrt1t / 
Qberwande / und echt uge dle Feinde 
biß auf das Haupt unter dem alegreichen 
Creutz..Fahnen und Obhut Gottes / 
bequemte slcb 90 dan gllnt.Uk:b :zu d.c:n 
wahren Glauben. 
Und da er Khon llllberdt tn dte Stedt Rom 
aacb altem G4!.brauC1t obld.egend einfahren 

IOllte; 
i:udeme tMbat KönJglkhen Ehren / 
auc:b dle Ka711erL Tocbflftr Cowtao.Ua 
tllr eine Belohzlung des erf:x:btenen Siege 
lbm.e :mr Ebe versprochen ware; 
bat dber tugendhafte H!ld / 
GötWcher:" Einsprecbwt1 :zufola / 
nach losgeluteoen Kriegs-Gefangenen f 
lll!. du ~ unflftr dll! Arme auage\.hellet 
des Trlumphs-Geprllng ritterlich Bla~ -alle Ehren-TJtuln ldndan telegl. f 
seine so wertlte 
W\d. ml.t eigenem Blu.t erkauffte Braut f 
Gott / deme sie mit dem GclQbd 
der Keueeh.belt schon ZUYOI' verbunden 

woro 
zuge&tellet / slch aber •lbst 
mit dem Creu.t:z wrmlhlet. 
Schiene 1lllo diter Ruhm·wClrdlge 

Uberwin~r 

den höchsten Ehr.en-Glpffel erellegen 
zu haben / nachdem er alles / 
Waii die Welt liebt und hochachtet / 
mit Chrlat-g.e:zlemender GtoßmtithlgkeU 
unter 11elne Füll g.eleet" 

„Gallican I.llßt &Ich die angetragene Ehre 
des 'Irlwnphs, wie auch dH \'enprocllene 
Braut gefallen". So aeUl •r erste Akt 
ein. Das paßt -weder ....-.. chr13Wchen 
Freunden, noch wienlger ...... , aelnem „Ge
gen-Werber Terentlanua'·. Orr denn auch 
gleich mit eiDem bösen P\an auftritt: E.r 
be:zlcht.i,Gt die Braut der Untreue. um sie 
Gallk.an ablpen&tlg zu IDM"hfon wd &ehlleß.
llch selber :w bek.ommen. 

Dle&er aber, ,,der BeZW1nger seiner Fein
den kan &leb 11elbst noch nlcllt recht ~
zwingen". Er bleibt weiterhin völlig pas
&lv, w!l.hrend sein lUvale nw beim Bürtet
meillter die Sie.,esreier :zu hlntertrelben 
trachtet. Nun k.ommt die Flucht Constln
tla.e, die das Gl:lQbde der Keuschheit ge
tan h11!, an <len Tag. 

„Galllcan ntmmet die Flucht selllt'r Braut 
also :zu GcmQtb. daß er eich auch mit bey
gelegten Könlgllchen Ehnln nicht will be
sänfftigen Lassen". Er llil3t eie suchen. Sie 
wtJ"d ala 1kylbiflcher Soldat verkleidet auf
gegrllfen, aber weder von Gallican n:ich 
von Terenllan c:rkannt. 

Beide vennetnen. den Räuber Conttan
tlas gefaßt zu haben, und Jeder überilißl 
sle seinem Nebenbuhler zur Verwahrung. 

Wie dem G•lllcan achlleDllch doch das G.e
rQcht :zu Ohren kommt, die Braut sei im 
tere11Uen1Scben Hause vereteclrt, „vetleg.et 
dle darau1 erwaeh&ende t;yt!ereucht in 
se!nern Gemo.th den ElngeDg ellen gut•n 
Erinnerungen, al90, deß er auch ~inen 

Vertraut111\en aul'kü.ndet, wann sie ihme 
nlcllt sei.De Braut betstellen". Auch Te
renUan sucht "9I'g1b.ena und bringt d.:!n 
verdlcht1,!ta Skythen :zu Galllean. 

Con11tanUa, inm\er noch unerkannt, ver
klagt den enflftr.an ,,al1 einen Meutmecber 
wd Mit-Bubler", worauf er von letzterem 
1n V erhart genommen Wird. 

Zwei DJ.enu, denen ale 11c:.h zu erkennen 
gab, vermöeen nicht, 8le zu be:reden. sieh 
Gall1can frelw11Jlg zu offenbaren, Obwobl 
ein kleine& fehlt, daß ale nlcbt Ihr altes 
Quartier im Kerker nehmen muß. 

Die Suche geht weiter, während Galllctn 
nun ,,das lhme angebnttetM Slep-Gepxll.ng 
verachtet uod etwas größ.?res und gan:z 
ungewOhnllchee In dem Sinn zu haben 
echelnet". Er c:rwel.Bt eelne Gro.ßmut, In
dem er Terenllan auf !reien Fuß setzt, Let 
aber auch von der nun endllch erkannten 
Braut ntchl zu Cberreden, seine WQnsche 
von ihr „ab- und auf Heiligere EntschlQs
sungen zu leiten". Schon brennen die 
lioch:zeilaker::wn, dlie Elumenk.rän:.\e lle
gen bereit, „bis daß endlich Gelllcan!lll mit 
dem Creut:z i!lch vermählet". 

Des ganze StQck hat nicht~ anderes zum 
Vorwurf als die 11chlußend1\cbe Verzicht
lelstuni 111ul die Hauptvektoren menechll
cben Daseins: Er o s und Ehre . So kommt 
rnan zur „v!rtus" -Tugend als eln~m 

dutcb Ent1apng erworbenen. gewl&serm 1-

ßen ruhe-nden Besitztum. Dieser an verttan
dene Tugendbegrtfl hat freilich mit der lt. 
Vokabel, die eine cwue Mcnce dynami
acher El.genschaft.en wie Mannheit, MannM 
haftf8ke!t, Tü<:htlgkelt, Kraft und Stärk~, 

'Iapferk-el.t und Mut bedeulet, nichts mch1' 
zu tun. Hler liegt dle Tugend recht elgent
\lcb auf dem {LebeneM) Wege, In der Auf
rauung des SIQ~ke~ hingegen er.llt am Ziel 
Erst In der letzten Szene des fetzten Aktes 
Wird G•lllcan durch den Ver:zlcht auf 
„amor ptv!anus" ganz tuiendhalt, nach· 
dem er. bereits In det letzten Siene dee 
\•orletrten Aktea auf .,honor profanu•" Ver
:zlcht leistete. Der Weg des Helden Ist kein 
tugendhafter, 50ndern ein kl:tgUcher. 

Den kel.!ieJ'llcbcn „Feldherr" verlassen 
aus Ei.lersucht alle guten G1ieter. 

Der Wlderu~ber. T.en:ntian, hingegen in
trigiert. et verleumdet, er hintertreibt. Es 
möchte scbetnen, daß aiCh In der unbeab
sichtigten Wlder1prüchl.lchkeit hie Feldherr 
- dort passl.ver pi:ie. H!l!ld; hi" passiver pos. 
Held - dort akllver neg. HeJd. jene un
chrisWche GeisUgkelt des poattr1dentini
echen CtlrUtentum manlfesüert, die zu 
Oberwinden erst Vatlcanum II gangbare 
We,e weist. 

' Siehe HOlz.I, Theatergeschichte des 1:1.stU
cban "11roL I unQ JI. Wien, 1966}6'7. 
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